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Einer vollschlanken Barmaid in Olten
Hat spätnachts ein Ständchen gegolten.
O sole mio
Grölt lautstark ein Trio,
Bis Rockers die Sänger versohlten.

Werner Trabinger, Zürich

Ein Inder kam einmal nach Windisch.
Da sperrten die Männer, wie kindisch,
Um sicher zu sein,
Die Gattinnen ein.
Der Inder war ihnen zu indisch.

Friedrich Wyss, Luzern

Den Hirten im Stall von Alp Grüm
Umschwebt ein besond'res Parfüm.
Doch stört's nicht den Braven -
Er lebt halt mit Schafen
Und bleibt deshalb gern anonym.

Marcel Hugo Wipf, Uitikon

Ein Mann will sich trocken halbieren
Und tut keinen Stoppel halbieren!
Er fährt durchs Gesicht
Und merkt es gar nicht:
Ein Teigroller kann nicht rasieren!

Ludwig G'dchter, Altstätten

Ein Schüler im Staat Mississippi
Erklärte: Die Schlacht bei Philipp i
Schlugen Russen und Briten
Mit Napoleon dem Dritten;
Jetzt lebt er in Texas als Hippie.

Hans Weigel, Maria Enzersdorf

Ein Kunstschlosser fand in St.Gallen
Am Tor, das er schuf, nicht Gefallen.
Er schlug's wutentbrannt,
Komplett auseinand -
Als Plastik gefällt es nun allen!

Jos. Kaeser, Solothurn

Ein Heimwehschaffhauser in Schwanden,
Der wollte zurück auf den Randen.
Nach Kloten per Zug
Fuhr er, zwang im Flug
Die SWISSAIR am Randen zu landen!

Anne-Marie Pauli, Winterthur

Es gibt einen Bären in Bern,
Den hab' ich so fürchterlich gern.
Ich kann ihn nicht haben,
Denn er wohnt im Graben,
Von oben nur ich seh' ihn fern.

Albert Haller, Urdorf

Bei tropischem Sonnenschein hier
Sind Limericks faul grad wie wir.
Ich schicke ihn doch
Nach Rorschach heut' noch
Vielleicht zahlt der Nebi ein Bier?

U. Greuter, Abidjan, Cote d'Ivoire

Der Campingplatz nahe dem Matterhorn
Hat Hecken ringsum und ein Gatter vorn.
An ihm hat sich jetzt
Ein Camper verletzt,
Beim Hinsetzen stach ihn ein glatter Dorn.

Erich Fries, Frankfurt alM

Da gibt es ein Mädchen in Ybbs,
Ein süßes, ein nettes, ein lieb's.
Sie hat Händchen so feine
Und Busen und Beine,
Nur leider halt nicht sehr viel Grips.

Otto F. Beer, Wien

Ein Mädchen gibt es, aus Tavannes,
Das schminkt sich so gut wie es kann.
Es kocht, strickt und putzt -
Doch hat's nichts genutzt:
Kein dressierter Mann beißt noch an.

Kurt Bollag, Zürich
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